O o
0, §0 %
o o
oao%o°§°°° °
o o%

4o I
o .
= o
-, S
o A
°

o wab =0 o
o oo Mo o
%m0 8 S6 ° oo T o — o

)
8 v
s F

Lageplan Schlossareal N6thnitz

Fragmente der Zeit

Die Wiederbelebung der Ruinen des Schlosshofes Nothnitz Gebaude .mnennnn ,,,.,,,,,,,,Samerung

In der Peripherie von Dresden finden sich eine Vielzahl von kleinen Schlésser und Erhaltung von intakten
Ritterglter. Ein solches Schloss findet sich im Dorf N6thnitz nur wenige Kilometer Strukturen und Einfligung
sudlich von Dresden, heute zur Stadt Bannewitz gehorig. Das Schloss selbst befindet passender Nutzungen
sich in einem tragbaren Zustand und beherbergt ein kleines Museum zum Schloss.
Die Wirtschaftsgebaude entlang des imposanten Hofes allerdings sind zum Teil nur
noch als Ruine vorhanden oder stark gefahrdet. Diese Brachflache stellt ein grol3es
raumliches und emotionales Loch fur die Nothnitzer dar.

Schloss No6thnitz ist nicht nur ortsgeschichtlich von Bedeutung, sondern findet auch
in der Kultur- und Kunstgeschichte seinen Platz. Das Schloss mit seinen umfangreichen
Wirtschaftsgelassen war bis ins 19. Jahrhundert ein geschaftiger Ort, der das lebendige
Herz von Nothnitz gewesen ist. Von Uberregionaler Bedeutung ist Nothnitz zum einem
aufgrund von Heinrich Graf von Bunau gewesen, welcher im 18. Jahrhundert eine der
grofdten Privatbibliotheken seiner Zeitin Deutschland aufbewahrte (spaterer Grundstock
der SLUB). Zum Anderen beschaftigte Graf von Binau Johann Joachim Winkelmann
als Bibliothekar, welcher als Begrunder der wissenschaftlichen Archaologie betrachtet
wird. Beide Wirkungskreise, orts- und kulturgeschichtlich, bieten eine hervorragende
Grundlage, um den Schlosshof wieder mit Leben zu flllen.

Ein gemeinschaftliches Wohnangebot mit diversen Wohnungstypen bietet Raum Schnitt durch Schweinestall mit neuem Innenhof
fur Bewohner:innen in verschiedenen Lebenslagen und sorgt flr eine langlebige ' '
Nutzung des Areals. Angereichert mit Gemeinschaftsangeboten in Gebauden und im
Freiraum entsteht eine aktive Bewohnerschaft, welche eine starke Identifikation mit
dem Ort besitzt. Ein Angebot aus verschieden groen Wohnungen wird mit Werkstatt-
Wohnungen und einer Apartment-Wohngemeinschaft erganzt. Die Wohngemeinschaft
hat dabei eine Sonderstellung, da sie mit einer sozialdienstlichen Unterstutzung und
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einer leichten Beschaftigung im Park oder Café angeboten wird. Damit steht das Areal i ! /;i\
auch benachteiligten Menschen zur Verfugung und bietet eine bestandige Umgebung > »
a . | V/E// /// _
fur die Bewohner. Fragment covscrccececee s £ gl . eeeeeeeeec s Meiterbau

Im Umgang mit dem historischen Bestand, welcher sich von sanierungsbedurftig bis | apy”
ruinos darstellt, wird sich der Denkweise Winkelmanns und der Archaologie bedient.
Die Gebaude werden ohne Wertung in ihrem jeweiligen Zustand angenommen und
nach Potential flr etwaige Nutzungen untersucht. So ergeben sich vier Methoden des
Umgangs, von der Sanierung bis zum Neubau auf dem Areal. Dabei ist wichtig, dass
die Fragmente der Bauten und Spuren der Zeit nicht von neuen Nutzungen Uberformt
werden, sondern diese behutsam in die neue Form eingebettet werden.
Der komplexeste Umgang mit dem ruinésen Bestand zeigt sich im Pferde- und
Schweinestall. Gerade weil nur noch die Aullenwande stehen, bieten die Bauten
viel Raum fur Neues. Hinein kommen drei Innenhdfe, die als gemeinschaftlicher
Eingangsbereich, Wintergarten und Lichtschacht fur die zum Teil im Hang liegenden
Raume dienen. Um sie herum erkundet man uber Voll- und Halbgeschosse die
unterschiedlichen Hohen von Hof und Park, ebenso wie die Aufstockung. Die Fassade
wird mit all ihren Details von unterschiedlichen Mauerwerken geschlammt und bietet FuBabdruck:««««eeeoeeeee
so vor allem auf den zweiten und dritten Blick viel zu erkunden. Das Weiterbauen setzt
sich dabei dezent aber dennoch klar durch eine Materialwechsel vom Bestand ab und
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Weiterbau und Umbau
von bestehender Substanz
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denkt ihn weiter. Raumkanten
Mit der Neuplanung der ehemaligen Ziegelei wird die Raumkante des Hofes wieder
geschlossen und er in seine historische Form zurtick gefuhrt. Mit der gro3en Freiflache
und einer umrandeten Erschlielung wird der Hof zum Begegnungsort zwischen
Bewohner:innen, Gasten und Nothnitzer:innen. Archaologische und architektonische Untersuchung
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Veranstaltungssaal Stellmacherei Innenhof Schweinestall Ausschnitt Grundriss Erdgeschoss | Stellmacherei, Konneritzscheune, Pferde-und Schweinestall Fassade Schweinestall
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GroRkmehlen recovered
Visionen fur den Schlosskomplex
3 S

Schwarze Elster

7

Elsteraue

Der Ort Grol3kmehlen befindet sich in Brandenburg, nahe der sachsischen Grenze. Das Angerdorf
liegt am Rand des Schradengebietes, einer Landschaft zwischen der Niederung der Schwarzen Els-
ter und der Pulsnitz. Diese Landschaft hat sich in den letzten Jahrhunderten durch den Einfluss des
Menschen stark gewandelt - heute sind grol3e Teile des Schradengebietes Landschaftsschutzgebiete.

Das GrofRkmehlener Renaissanceschloss entstand Mitte des 16. Jahrhunderts aus einer alten Grenz-

Elsterniederung und

schutzanlage. Eine Besonderheit des Wasserschlosses ist, dass infolge einer Erbteilung zwei Guts-

hofe zu der Anlage gehdren: der Gutshof Neuen Teils und der Gutshof Alten Teils.
Der Gutshof Alten Teils, sowie der direkt angrenzende Bereich der Grundschule und Kita sind Gegen-

westliche Oberlausitzer

Heide zwischen Senftenberg

und Ortrand

Pulsnity

stand dieser Entwurfsarbeit. Der friher zur Versorgung des Schlosses dienende Gutshof wurde 1945

im Zuge der Bodenreform in kleinere Grundstlucke aufgeteilt. Heute sind nur noch Teile der Original-
bebauung vorhanden und die Flache ist nicht mehr als Hof erlebbar. Der Entwurf beabsichtig, die
Hofstruktur wieder herzustellen und den neu gestalteten Gutshof, sowie den Schlosskomplex neu zu
beleben. Dabei sollen Teile des Schlosses von der ansassigen Bevolkerung genutzt werden kénnen. B 7 — . ,

- — /////////// Merzdorf /

Hirschfelder
Waldhohen
g 7

Zur Belebung und Nutzung des Gutshofes wird ein Umweltbildungszentrum eingerichtet. In diesem
konnen regionale Themen wie die landschaftlichen Veranderungen der Umgebung oder die landwirt-

schaftliche Versuchsstation, die im 19. Jahrhundert auf dem Gutshof existierte, behandelt werden. Das
Umweltbildungszentrum kann Ziel von Klassenfahrten, Seminarwochen etc. sein. Die unterschiedli-

Landschaftsschutzgebiete

chen Raumlichkeiten bieten Aktivitaten fur alle Altersklassen an.
Durch die Wiederherstellung des Gutshofes wird das Ortsbild GroRkmehlens im Bereich des Schlos-
Entwicklung des Schradenwaldes

ses harmonisiert und der ursprunglich vorhandene Schlosskomplex in seiner Grundstruktur wieder
2\

erlebbar gemacht.
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Fassung des Gutshofes
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Landwirtschaftliche Begegnungsstatte
GroRkmehlen Recovered
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Aufgabe war es, fur das Schlossareal des Dorfes Gro3kmehlen in Brandenburg ein Nutzungskonzept und
eine architektonische Idee zu entwickeln, um den Ort zu revitalisieren. Das Schlossareal besteht aus einem
Wasserschloss, zwei Gutshofen und einem Landschaftspark. Das Schloss und einer der beiden Gutshofe
wurden bereits restauriert und zum Teil mit einer Nutzung versehen. Der andere Gutshof ist fast vollstandig
verschwunden. Lediglich ein alter Stall und die Aufenwéande einer alten Scheune sind noch erhalten.
Dem Schlossareal fehltes an einer Ubergeordneten Nutzung, die den Ort belebt und die Grolze des Areals fullen kann.
Mein Ziel war es, fur das Dorf ein Alleinstellungsmerkmal zu finden. Ich wollte einen Ort mit einer hohen
Aufenthaltsqualitat und einem vielschichtigen Angebot fiur unterschiedliche Personengruppen schaffen.
Ein Ort, der fir die Bewohner des Dorfes und der Umgebung ein Treffpunkt sein kann, zum Austauschen
und Mitwirken und zuletzt ein Ort der Bildung, bei dem der Mensch und die Natur im Vordergrund stehen.
Um dieses ubergeordnete Ziel zu verwirklichen, galt es, das Dorf sowie das Schlossareal zu
analysieren. Wie funktionierte der alte Gutshof fruher? Wie war die Architektur? Was macht
den Ort besonders? Das waren Fragen, die mich bei der Konzeptfindung begleitet haben.
Zusammengefasst stellte sich fur mich heraus, dass Grol3kmehlen ein Dorf ist, in dem Landwirtschaft, Gartenbau
und die Natur einen wichtigen Stellenwert einnehmen. Das fuhrte mich zu dem Thema der landwirtschaftlichen
Begegnungsstatte. Ein Ort,andemdie Landwirtschaft, derAnbauundder Gartenbau erlebbargemachtwerdensollen.
Lehre, Forschung, Produktion und Kommunikation sollen hier vereint werden und im Vordergrund stehen. Iy
Das Gebiet des alten Gutshofs, der sich nordwestlich des Schlosses befindet, bot sich fir die w
Umsetzung des Konzeptes an. Hier befand sich fruher ein Gutshof mit Stallen und Scheunen.
Ich habe mich stadtebaulich an dem historischen Vorbild orientiert. Es hat sich gezeigt, dass der Ort, so wie er einst
war, gut funktioniert hat. Somit entstand ein Vierseithof, bei dem die vierte Seite, die sich im Studen des Gutshofs
befindet, eine rein stadtebauliche Funktion tbernimmt. Die drei verbleibenden Seiten bilden die landwirtschaftliche
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Lage an der sachsisch-brandenburgischen Grenze

Auf dem ehemaligen Gutshof ,Alter Teil” in Gro3kmehlen entsteht
ein neues gemeinschaftliches Zentrum, bestehend aus einem Gas-
tronomiegebaude, das sich im ehemaligen Stall niederlasst, einer
Brauerei samt Darre und landwirtschaftlich genutzter Scheune und
eine Herberge fur Radfahrer und Wanderer, die die Grundmauern
einer bestehenden Scheune nutzt. Die Gemeinde GroRkmehlen
liegt etwa 40km nordlich von Dresden an der sachsisch-branden-
burgischen Landesgrenze und ist Uber die Autobahn A13 oder per
Zug schnell von Dresden oder Berlin aus zu erreichen.

Bereits um 1200 entstanden an der damaligen Gebietsgrenze der
Mark Meiflden und der Oberlausitz an der Pulsnitz die Grenzschutz-
anlagen in GrolBkmehlen auf meif3ner und in Lindenau auf ober-
lausitzer Seite. Der BurghUgel mit befestigtem Hof wurde zunachst
mit einem steinernen Wohnturm ausgestattet durch einen Palas
und einem Torturm erganzt. Nachdem das Erbe der Familie Lutti-
chau 1412 geteilt wurde, erbauten die Vettern Wolfgang und Hans
von Lattichau 1540 das noch heute aus zwei Teilen bestehende
Renaissanceschloss. Dementsprechend wurden zwei Wirtschafts-
hofe mit Winterwohnhausern angelegt. Wahrend die Gesamtheit
des Ostlichen Gutshofs ,Neuer Teil” dank aufwendiger Sanierun-
gen in den letzten Jahren wieder ablesbar ist, kann der westliche
LAlte Teil” nicht mehr auf den ersten Blick als Gutshof erkannt wer-
den. Nachdem um 1850 auf dem ,Alten Teil“ eine landwirtschaft-
liche Versuchsanstalt durch Zachariae von Lingenthal eingerich-
tet wurde, nutzte man den Gutshof ab 1950 Jahrhundert weiter
landwirtschaftlich und legte Neubauten an, diese wurden meist um
1990 entfernt. Mit der Enteignung nach 1945 wurden die Boden-
parzellen des Schlossumfeldes neu vergeben, sodass in der Mitte
des Hofes unter anderem zwei Hauser entstanden. Eines davon
wurde 1999 entfernt. Das verbliebene Gebaude soll in den nachs-
ten Jahren von der Gemeinde Groltkmehlen erworben und abge-
rissen werden.

Um der Zergliederung des ehemaligen Gutshofes entgegen zu wir-
ken, soll der Entwurf in Bezug auf die ursprunglichen Gebaude-
und Raumkanten eingehen und eine zusammengehorige Hofanla-
ge zu einem neuen Zentrum ausgebildet werden. Die Gastronomie
nutzt den verbliebenen Teil des ehemaligen Stalles und legt die

Taubenhays

ﬂ&msmau@n ”

—

historisch bedeutende Dachkonstruktion frei. Dieser dreifach ste-
hende Dachstuhl ist vom Gastraum aus sichtbar.

Nordlich des Gastronomiegebaudes gliedert sich ein Brauereineu-
bau an den Bestand an. Jahrlich wird anlasslich des Tages des
offenen Denkmals das Schloss- und Hopfenfest im Ort gefeiert.
Dazu wird im etwa 100km entfernten Lobau Kmehlener Schwarz-
bier nach altem Rezept gebraut. Bis in das 20te Jahrhundert hinein
befand sich eine, vom Dorfanger aus sichtbare, Brauerei in direkter
Nachbarschaft zum Schloss. Auch der Ortsname ,chmelen® (sla-
wisch fur Hopfen) deutet auf den friheren Hopfenanbau in der Re-
gion hin. An diese Verbindung knupft dieses Projekt an und lockt
GenielRer aus Dresden oder Berlin nach Grol3kmehlen.

Die Gebaudekubatur der Brauerei wird auf den urspringlichen
Baukanten weitergefihrt. Die Fassade wird durch das hohe Dach
und durch gro3e Nischen, die auf die Offnungen des urspringli-
chen Baukorpers hinweisen, und durch Offnungen gegliedert. Die
Aulenwande sind durch Kammzug verputzt und heben sich vom
Bestandsgebaude ab. Als Material fur das Tor, die Turen, die Fens-
terrahmen und die Laibungen ist Kupfer gewanhlt, sodass die Ma-
terialitat der kupfernen Braukessel wiederaufgenommen wird. Der
Innenraum ist moglichst offen gehalten, sodass ein groRes Sud-
haus mit Behalterlager den Grundriss dominiert. Hier ist die Kehl-
balkendachkonstruktion sichtbar. Im Obergeschoss kann das fer-
tige Bier mit Blick hinunter auf die Braupfannen verkostet werden.

Als Gegenspieler dazu entsteht auf der Ostlichen Hofseite eine
Scheune, die landwirtschaftlich genutzt wird. Hier kdbnnen Gerate
untergebracht und geerntete Gerste, Weizen und Hopfen bis zur
Verwendung gelagert werden. Dieser Bau ist im Duktus der Braue-
rei gestaltet.

Zur Weiterverarbeitung werden der Hopfen und das Getreide in
der Darre getrocknet. Die Darre stellt einen wichtigen Blickpunkt
dar, da sie vor allem vom Dorfanger und vom Schlosspark aus
sichtbar ist. Ihre Fassade ist monolithisch gehalten und mit rotliche
n und graulichen Keramikziegel in verschiedenen Nuancierungen
verkleidet.

£, Landschaftspark

|

Das nordliche Bestandsgebaude wird erhoht, nach Westen hin er-
weitert und zur Herberge umgenutzt. Damit soll das Schlossareal
auch touristisch erschlossen werden und sich als fester Ausgangs-
punkt im anliegenden Rad- und Wanderwegenetz etablieren. Im
westlichen Gebaudeteil befinden sich Abstellmoglichkeiten fur
Fahrrader und eine Werkstatt. Das restliche Gebaude ist offen ge-
staltet, wahrend in dem grolen offenen Gemeinschaftsraum zwei
hdlzerne Kuben eingestellt sind. In diesen befinden sich Funktions-
und Beherbergungsraume. Als gestaltendes Element wird hier lo-
kales Kiefernholz genutzt. Die Holzkuben drlicken sich von innen
nach auf3en, sodass die Kuben vom Hof aus ablesbar sind. Neben
Fensteroffnungen der Beherbergungsraume gibt es mehrere gro-
Re Offnungen, die die groR3en Toroffnungen des Bestandbaus nut-
zen. Die Offnungen sind den Gemeinschaftsraumen zugeordnet
und werden im oberen Bereich durch Holzlamellen verschattet.

Im AuRenbereich werden die bestehenden Mauern saniert und
der eingefriedete Bereich dstlich der Gastronomie umgenutzt.
Das sandsteinerne Brunnenbecken auf der Rasenrabatte in der
westlichen Zugangsachse des Schlosses wird aktiviert und dort
die ursprunglichen Bepflanzungen wiederaufgegriffen. In der Mitte
des Hofes entsteht eine von Obstbaumen gesaumte Grunflache,
in deren Zentrum ein Treffpunkt mit Pergola entsteht. Entlang der
Pergola rankt Hopfen und stellt auch hier den Bezug zum Hopfen
und zum Brauvorgang her. Auf den Feldern in der Nachbarschaft
werden verschiedene Hopfenarten sowie Weizen und Gerste an-
gebaut, die dann weiterverarbeitet werden konnen. Auf der jetzi-
gen Brachflache zwischen dem zukinftigem Hopfenfeld und dem
Landschaftspark soll ein Krauter- und Gemusegarten entstehen,
der durch die Gastronomie und die Brauerei genutzt werden kann.
An dieser Stelle befand sich bereits in der Vergangenheit ein sol-
cher Garten zur Versorgung des Schlosses. Aullerdem werden
die ursprunglichen Baumpflanzungen entlang der Stral’en nach-
gesetzt.

Funktions-
raume

Zimmer

Fahrrader
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Isometrische Darstellung Herberge
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Innenperspektive Herberge - Gemeinschaftsraum mit Blick auf Holzkubus

Brauerei Gersten-/ Weizenfelder

Herberge Hopfenfeld

Gastronomie Darre Scheune

Krauter-/ Gemusegarten zur
Nutzung durch die Gastronomie

Darstellung des Gutshofes um 1802 M 1:750 Schnitt Herberge M 1:200

Isometrische Darstellung der Gebaudenutzunge



	D&E_Felbrich_Veronika_Poster
	D&E_Hümmeler_Alexandra_Plakat
	D&E_Schuldt_Almut_Poster
	D&E_Willer_Nicole-Susanne_Poster

